
Nachleerungen  der  Restmüll-
Mülltonnen  im  Springweg,
Gänseweg und Ostenfeldmark
Wie  bekannt  und  bereits  berichtet  hat  der
EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  in  der  vergangenen  Woche
trotz der massiven winterlichen Behinderungen sein planmäßiges
Pensum mit der Abfuhr der Touren weitgehend geschafft.

Lediglich in Straßen, in denen kein Winterdienst stattgefunden
hat und ein Befahren nicht möglich war, konnte nicht planmäßig
geleert  werden.  Hier  ist  der  Winterdienst  auch  für  die
Fahrbahn auf die Anlieger übertragen. Dies betrifft folgende
Straßen: Springweg Bergkamen-Mitte, Gänseweg und Ostenfeldmark
in Bergkamen-Overberge

Da  die  Wetterverhältnisse  aufgrund  der  einschlägigen
Vorhersagen ein Befahren für Donnerstag, 18. Februar 2021,
ermöglichen, wird an diesem Tag in den vg. Straßen die in der
vergangenen  Woche  nicht  mögliche  Restabfall-Leerung
nachgeholt.

Der EBB bittet daher die Bürgerinnen und Bürger in den vg.
Straßen  die  Restabfallgefäße  morgens  zur  Leerung
bereitzustellen.

Wildkräuterkunde:  Digitaler
Vortrag der Ökologiestation
Wer  kennt  sie  nicht,  die  störenden  Beikräuter  zwischen
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Gemüsepflanzen und den geschätzten Rosenbeeten? Aber stimmt es
denn wirklich, dass sie so unnütz sind? Am Donnerstag, 25.
Februar, betrachtet Claudia Backenecker diese Kräuter mal aus
einer anderen Sichtweise. Bei unseren Vorfahren beispielsweise
wurden  sie  hoch  geschätzt.  Man  heilte  mit  ihnen,  machte
„Wetter“ und Zaubereien, und gut für den Kochtopf waren sie
auch noch.

Die  Kräuterexpertin  stellt  zahlreiche  unterschiedliche
Wildkräuter vor und erzählt von ihrer Verwendung in früherer
und heutiger Zeit, wie man sie erkennt und was beachtet werden
muss.  Auch  Rezepte  und  Sammeltipps  werden  gegeben.  Der
zweistündige  „Bildschirm-Vortrag“  beginnt  um  19.00  Uhr  und
kostet 5,- € je Teilnehmer.

Da  in  der  Ökologiestation  derzeit  Präsenzveranstaltungen
untersagt sind, findet der Vortrag in digitaler Form statt.
Ein  Computer  oder  Laptop  mit  Lautsprecher  genügt  für  die
Teilnahme, die Angemeldeten erhalten dann einen Link, um sich
einloggen  zu  können.  Die  Anmeldung  ist  mit  E-Mail  unter
Umweltzentrum_Westfalen@t-online.de oder telefonisch unter 0
23 89 – 98 09 11 (auch Anrufbeantworter) sowie 0 23 89 – 9 80
90 beim Umweltzentrum Westfalen möglich.

Die  Grünen  möchten  es
überprüfen  lassen:  Wie
wirksam  ist  das  Bergkamener
Klimaschutzkonzept?
Der Stadtrat hat vor zwei Jahren ein Klimaschutzkonzept für
Bergkamen beschlossen. Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
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möchten nun die Wirksamkeit dieses Konzepts überprüfen lassen.
Konkret geht es um die Frage, ob die Menge der Treibhausgase,
die im Stadtgebiet ausgestoßen werden, tatsächlich geringer
werden. Deshalb soll nach dem Wunsch der Fraktion das mit
Daten  des  Kommunalverbands  Ruhrgebiet  oder  eines  Instituts
jährlich überprüft werden.

Die Grünen werden in der nächsten Sitzung des Stadtrats einen
entsprechenden  Antrag  stellen.  Zur  Begründung  erklärt  die
Fraktion:

„Die  Stadt  Bergkamen  hat  mit  der  Verabschiedung  des
Integrierten  Klimaschutzkonzeptes  ergänzt  durch  den
Klimaschutzfahrplan auf die Herausforderungen des Klimawandels
reagiert und für den kommunalen Aufgabenbereich Verantwortung
zur Begrenzung des Klimawandels übernommen.

Für Politik und Verwaltung ist es entscheidend, die Wirkung,
der  im  Integrierten  Klimaschutzkonzept  vorgesehenen  und
umgesetzten Maßnahmen, beurteilen zu können. Dies ist jedoch
nur möglich, wenn die Effizienz der durchgeführten Maßnahmen
nachvollzogen werden kann. Erst auf der Grundlage einer THG-
Bilanzierung  ist  es  möglich  zu  erkennen,  ob  die  im
Integrierten  Klimaschutzkonzept  und  im  Klimaschutzfahrplan
verankerten Maßnahmen ausreichend sind oder Konzept und/oder
Fahrplan angepasst werden müssen.

Sollte  der  Stadt  Bergkamen  durch  dem  Regionalverbund  Ruhr
(RVR) zeitnah ein auf aktuellen Daten basierendes, umfassendes
und aussagekräftiges Instrument zur Verfügung gestellt werden,
soll dieses genutzt werden. Sofern bis Juni diesen Jahres
erkennbar ist, dass dies durch den RVR nicht möglich ist, wird
die  Verwaltung  beauftragt,  umgehend  ein  anderes  adäquates
Instrument  zu  beschaffen,  ggf.  unter  Vergabe  eines
entsprechenden Auftrags an ein Büro oder Institut, z. B. die
Energielenker Beratungs GmbH, Greven.“



EBB will nächste Woche auch
die  Biomülltonnen  leeren  –
notfalls zwei Mal
Nach  der  erfolgreichen  Abfuhr  trotz  der  winterlichen
Behinderungen  in  der  aktuellen  Woche  wird  der
EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) auch in der nächsten Woche –
Kalenderwoche 7 / 2021 – versuchen, alle Touren abzufahren.
Dies trifft auch für die in dieser Woche anstehende Bioabfall-
tour zu.

Sollten Gefäße nicht oder nicht vollständig, insbesondere aus
Witterungsgründe aufgrund des Anfrierens des Bioabfuhrgutes am
Abfallgefäß, geleert werden können, bittet der EBB darum, eine
Mitteilung an die Disposition / Telefonzentrale des EBB zu
geben und die Gefäße weiter stehen zu lassen. Diese werden am
selben Tag oder unter Umständen am Folgetag, teilweise mit dem
Kleinfahrzeug, geleert. Über diesen hohen Servicelevel bei der
städtischen  Müllabfuhr  freut  sich  auch  Bürgermeister  Bernd
Schäfer:  „Das  Team  hat  in  dieser  Woche  einen  tollen  Job
abgeliefert und wurde von unserer Bevölkerung super unter-
stützt!“

Lediglich in Straßen, in denen kein Winterdienst stattgefunden
hat und ein Befahren nicht möglich ist, werden weiterhin nicht
Angefahren werden können.

Der EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) bittet alle Bürgerinnen
und Bürger um Verständnis für die derzeitigen Behinderungen
aufgrund der Witterung.
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Praxis-Workshop  in  der
Ökologiestation:  Möbel  aus
Wildholz – für Einsteiger
Möbel  aus  den  naturbelassenen  Wuchsformen  eines  Baumes  zu
bauen  hat  in  nahezu  allen  Kulturkreisen  eine  lange
Tradition. Von Samstag bis Sonntag, 6.+7. März 2021, jeweils
von 9.30 – 18.00 Uhr findet ein Workshop zu diesem Thema in
der Ökologiestation statt.

Die Wildholzmöbel wirken auf uns spontan vertraut und üben
eine  große  Faszination  aus.  Die  Teilnehmer  bearbeiten  die
Oberfläche und die Verbindungen der naturbelassenen Hölzer mit
einfachen  Werkzeugen  und  alten  Handwerkstechniken.  Die  so
entstandenen Möbel entwickeln dann über ihre Funktion hinaus
plastische  Qualität,  welche  sie  auch  zu  künstlerischen
Objekten werden lässt.

Die Kosten für diesen zweitägigen Praxis-Workshop betragen 70
Euro  je  Teilnehmer,  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen. Teilnehmen können maximal 8 Personen. Eigenes
Werkzeug kann gerne mitgebracht werden!

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Sollten sich die Corona-Schutzbestimmungen ändern, werden wir
versuchen – im Rahmen unserer Möglichkeiten – die Angebote
anzupassen bzw. müssen wir uns vorbehalten die Aktionen auch
abzusagen.
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Freiwilliges  Ökologisches
Jahr:  Kreis  Unna  hat  freie
Plätze

So könnte der neue Arbeitsplatz aussehen: Die Ökologiestation
des Kreises Unna in Bergkamen. Foto: Ralf Sänger

Umweltpädagogik, Landschaftsbau oder Natur- und Gewässerschutz
–  ein  Freiwilliges  Ökologisches  Jahr  (FÖJ)  bietet  viele
Möglichkeiten. Interessierte können sich ab dem 1. Februar
2021  wieder  online  bewerben  und  den  Freiwilligendienst  im
Kreis Unna absolvieren.
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Willkommen  sind  vor  allem  Schulabgänger  mit  Haupt-  oder
Realschulabschluss zwischen 16 und 27 Jahren. Ab August können
sich  die  FÖJler  dann  für  den  Natur-  und  Umweltschutz
engagieren und dabei nicht nur in Sachen Umwelt Erfahrungen
sammeln.  Ermöglicht  werden  Einblicke  in  verschiedene
ökologische  Berufsfelder.  Es  gibt  sogar  ein  kleines
Taschengeld  und  geregelten  Urlaub.

Einsatzstellen und Aufgaben
Einsatzstellen sind in der Waldschule Cappenberg und beim Amt
für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen – Haus
Villigst  in  Schwerte.  Auch  der  Kreis  Unna  bietet  mit  der
Biologischen Station und dem Umweltzentrum Westfalen in der
Ökologiestation des Kreises Unna in Bergkamen die Möglichkeit,
das FÖJ zu absolvieren.

Das Aufgabenspektrum umfasst im Wesentlichen die praktische
Naturschutzarbeit  wie  Landschaftspflege,  Artenschutz  und
Gewässerpflege aber auch umweltpädagogische Arbeit. Außerdem
nehmen die FÖJler an begleitenden Bildungsseminaren teil.

Bewerbungen sind ab dem 1. Februar 2021 ausschließlich über
das  Online-Bewerbungsverfahren  des  Landschaftsverbands
Westfalen-Lippe unter https://lwl-foej-bewerbung.de/ möglich.
PK | PKU

Agnès  Teuwen:  Ein
Vierteljahrhundert  Herzblut
für die Ökologiestation  
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Agnès Teuwen

Eine „gute Seele“ feiert 25 -jähriges Jubiläum. Überrascht,
denn  daran  gedacht  hatte  sie  nicht,  nahm  den  Dank  des
Umweltzentrum  Westfalen  entgegen.  Anlässlich  dieses
Lichtblicks  erhielt  die  Jubilarin  einen  Blumenstrauß  und
Geschäftsführer  Ralf  Sänger  gratulierte  sich  und  dem
Umweltzentrum  zu  dieser  tollen  Kollegin.

Für Agnès Teuwen fing es vor über 25 Jahren damit an, für das
Umweltzentrum Westfalen  einen „Naturerlebnisführer Wasser“ zu
erstellen. Dass sich daraus eine länger währende Tätigkeit
entwickeln sollte, was damals noch nicht absehbar.

Mit dem Projekt „Grüner Rucksack“ wurde dieser Schritt 1996
begonnen.  À  la  carte-Angebote  im  Naturerlebnisreise-  und
Exkursionsbereich verbergen sich hinter diesem Titel. Früher
noch  selber  mit  im  Boot,  auf  dem  Rad  und  in  den
Wanderstiefeln,  haben  die  Reise-  und  Exkursionsbegleitungen
längst  weitere  Mitarbeiter  und  Mitarbeiterinnen  übernommen.
Eines verbindet alle Angebote – der Bildungsauftrag in Sachen
Natur,  die  erlebnisorientierte  unmittelbare  Erfahrungs-  und
Wissensvermittlung. Dass dabei durchaus auch Kreativität eine
Rolle  spielen  kann,  zeigen  die  Naturfotografie-  und
Naturmalereiangebote.

„Über  derartige  Attraktivitätsangebote“  erreichen  wir
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Menschen, die vielleicht ansonsten nicht unbedingt zu einer
„klassischen  Ökologiestation“  kommen  würden.  Diese  erfahren
dann – zumeist ganz erstaunt – was hier bei uns noch so alles
los ist“, so Ralf Sänger, der weiter ausführt „Ohne Agnès
Teuwen  läuft  wenig  bei  uns;  sie  ist  für  die  gesamte
Veranstaltungsorganisation  verantwortlich.  Dass  wir  bei
Schulen, Kindergärten, Naturschutzgruppen, Verbänden, Behörden
und zahlreichen anderen Menschen mittlerweile so beliebt sind,
liegt maßgeblich auch an ihrer liebevollen Hand und ihrer
großen Flexibilität.“

Zur Zeit besteht – coronabedingt – der Handlungsbedarf eher in
der  Rückabwicklung  von  Veranstaltungsbuchungen  sowie  der
Erstellung von Konzepten für die Zeit, wenn es endlich wieder
losgehen kann, damit man schnell handlungsfähig ist.

„Wir  haben  im  letzten  Jahr  –  so  lange  es  ging  –  mit
ausgeklügelten Hygienekonzepten so viel durchgeführt wie wir
konnten, und Schulen und Kindergärten haben es uns gedankt“,
so Sänger weiter „wir sind voller Zuversicht, dass wir diesen
Zustand bald wieder erreichen.“

Fäll- und Schnittverbot: Wann
Axt und Astschere im Schuppen
bleiben müssen
Wer das Frühjahr für Gehölzschnitt nutzen möchte, hat nur noch
bis Ende Februar Zeit. Denn ab dem 1. März gilt bis zum 30.
September  bundesweit  das  Fäll-  und  Schnittverbot.  Axt  und
Astschere müssen dann also im Schuppen bleiben.

https://bergkamen-infoblog.de/faell-und-schnittverbot-wann-axt-und-astschere-im-schuppen-bleiben-muessen-3/
https://bergkamen-infoblog.de/faell-und-schnittverbot-wann-axt-und-astschere-im-schuppen-bleiben-muessen-3/
https://bergkamen-infoblog.de/faell-und-schnittverbot-wann-axt-und-astschere-im-schuppen-bleiben-muessen-3/


Grundlage ist das Bundesnaturschutzgesetz. „Damit werden vor
allem brütende Vögel und andere Tiere geschützt, die in Bäumen
und  Gehölzen  Unterschlupf  finden“,  sagt  Sebastian  Heide-
Napierski von der Unteren Naturschutzbehörde. „Das Verbot gilt
für  Bäume  außerhalb  des  Waldes.  Außerdem  sind  radikale
Schnitte an Hecken und Sträuchern verboten – auch im eigenen
Garten.“

Ausnahmen und Ergänzungen
Nicht unter das Verbot fallen hingegen Bäume im Gartenbau, in
Haus-  und  Kleingärten,  Grünanlagen,  auf  Sportplätzen,
Friedhöfen und in ähnlichen Bereichen. Sie dürfen, wenn keine
Vögel  darin  nisten  oder  besonders  geschützte  Arten  wie
beispielsweise  Fledermäuse  vorhandene  Baumhöhlen  nutzen,
entfernt oder zurückgeschnitten werden.

Um  die  Fortpflanzungs-  und  Ruhestätten  von  besonders
geschützten Arten zu erhalten, kann zudem beim Fällen alter
Bäume  außerhalb  der  Schonzeit  eine  vorherige
Artenschutzprüfung  notwendig  sein.  Dadurch  soll  vermieden
werden,  dass  das  Zuhause  seltener  Tiere  zerstört  wird.
Generell gilt: Wer einen Baum fällen oder  Gehölz entfernen
möchte, sollte sich vorher genau informieren, ob das erlaubt
ist. PK | PKU

Friedrich-von-Bodelschwigh-
Schule  Heil  erhält  den
Naturschutzpreis  2020  der
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Bezirksregierung Arnsberg
Die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Heil hat einen der
beiden Hauptpreise des Naturschutzpreises der Bezirksregierung
Arnsberg gewonnen. Dieser Preis ist mit 3000 Eur0 dotiert.

In der Begründung der Jury heißt es: „An der Friedrich von
Bodelschwingh-Schule wird Nachhaltigkeit bereits seit vielen
Jahren  sehr  konkret  in  das  Schulleben  und  die
Unterrichtsinhalte  einbezogen.  Die  Klasse  BO  2  hilft  dem
Naturschutzbund   Deutschland  (NABU)  bei  der  Pflege  von
artenreichen Feuchtwiesen, die unmittelbar vor der Haustür der
Schule  und  in  direkter  Nachbarschaft  eines  der  letzten
Steinkohlekraftwerke in NRW liegen. Auch in einem industriell
stark  beeinflussten  Bereich  gibt  es  schützenswerte
Naturgebiete für die sich der Einsatz lohnt. Schüler*innen
lernen  dabei  beispielsweise  heimische  Orchideen  wie  das
Breitblättrige  und  das  Gefleckte  Knabenkraut  kennen.  Sie
können durch die aktive Mitarbeit bei der Wiesenmahd die Natur
wertschätzend  wahrnehmen.  Gleichzeitig  lernen  die
Schüler*innen  den  verantwortungsvollen  Umgang  mit  den
einheimischen Ökosystemen kennen und erfahren, dass sie durch
ihren Einsatz zum Erhalt der lokalen Vielfalt und Natur und
somit zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Neben der Wissensvermittlung über Klima- und Naturschutzthemen
wird aber auch im Rahmen der praktischen Naturschutzarbeit die
Selbstständigkeit und das Selbstwertgefühl deutlich gefördert.
Die Resonanz auf den Arbeitseinsatz ist bei den Schüler*innen
sehr gut. Bemerkenswert ist auch das langjährige Engagement
der Schule.“

Der diesjährige Naturschutzpreis der Bezirksregierung Arnsberg
war  unter  dem  Motto  „Vorfahrt  für  die  Nachhaltigkeit“
ausgeschrieben.  Der  Aufruf  zur  Teilnahme  richtete  sich
ausdrücklich an Schüler*innen und an Schulen, die sich mit
Projekten bewerben konnten, die eine erkennbare und konkrete
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Auseinandersetzung  mit  der  Thematik  eines  schonenden  und
ressourcenschonenden  Umgangs  mit  unserer  Umwelt  deutlich
machen.

Regierungspräsident Hans-Josef Vogel hat zusammen mit einer
Jury,  die   sowohl  mit  Expert*innen  der  Bezirksregierung
Arnsberg  als  auch  des  ehrenamtlichen  Naturschutzes  besetzt
war, die Gewinner*innen ausgewählt.

Kriterien  waren  dabei  die  vorbildliche  Schaffung  eines
Bewusstseins  für  den  sparsamen  Umgang  mit  natürliche
Ressourcen, der Schutz von Klima und Umwelt und das Engagement
vor  Ort.  Trotz  Corona-Krise  sind  qualitativ  sehr  gute
Wettbewerbsbeiträge  bei  der  Bezirksregierung  Arnsberg
eingereicht  worden.  Mit  der  Auszeichnung  sollen  weitere
Schulen  aber  auch  Schüler*innen  motiviert  werden,
Nachhaltigkeit  zu  einem  festen  Lernbaustein  zu  machen.

Für Regierungspräsident Hans Josef Vogel ist das Engagement
von  Schüler*innen  für  den  Naturschutz  ein
Zukunftssignal: „Viele junge Leute bei „fridays for future“
setzen sich verantwortungsbewusst für einen nachhaltigen und
zukunftsorientierten Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen
ein.

Die Nachhaltigkeitsprojekte aus den unterschiedlichen Schulen
des  Regierungsbezirkes  beim  diesjährigen  Naturschutzpreis
machen  dies  sichtbar  und  zeigen,  dass  Jugendliche  ihr
Umweltbewusstsein  unmittelbar  zu  ihrer  persönlichen  Sache
machen. Allen Preisträger*innen herzlichen Glückwunsch.“

Der seit 2009 durch die Bezirksregierung Arnsberg vergebene
Naturschutzpreis wird in diesem Jahr zum 8. Mal verliehen.
Insgesamt konnten Preisgelder in Höhe von 10.000 Euro vergeben
werden.

Die sonst übliche Preisverleihung im Rahmen einer festlichen
Veranstaltung muss in diesem Jahr, bedingt durch die Corona-
Pandemie leider entfallen.



 

 

Grüner  Dampf:  Bayer-Standort
Bergkamen  setzt  auf
klimafreundliche
Energieerzeugung

Das  Kraftwerk  hat  für  den  Bayer-Standort  Bergkamen  eine
Schlüsselfunktion  für  die  Verbesserung  von  Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit. Foto: Bayer AG
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Bei Klimaschutz und Nachhaltigkeit verfolgt Bayer ehrgeizige
Ziele. Auch in der Produktion. Sie soll bis 2030 vollständig
klimaneutral  erfolgen.  Der  Standort  Bergkamen  unterstützt
diese Initiative mit vielfältigen eigenen Aktivitäten. Schon
in den vergangenen Jahren sind eine Reihe von Projekten zur
Reduzierung des Abfallvolumens, des Energieverbrauchs und des
Kohlendioxid-Ausstoßes  gestartet  und  erfolgreich  umgesetzt
worden.  Eine  Schlüsselrolle  spielt  dabei  zunehmend  die
Energieerzeugung.  Um  zu  prüfen,  inwieweit  Wasserstoff  aus
regenerativen  Quellen  als  Energieträger  im  industriellen
Maßstab geeignet ist, hat sich der Standort Bergkamen deshalb
kürzlich einem Netzwerk unter Führung der RWTH Aachen und des
Forschungszentrums  Jülich  angeschlossen,  das  speziell  diese
Frage untersucht.

Genau wie andere industrielle Anwendungen – beispielsweise der
Maschinen- und Fahrzeugbau oder die Stahlerzeugung – ist auch
die Herstellung pharmazeutischer Wirkstoffe mit einem hohen
Energieeinsatz verbunden. Der Bayer-Standort Bergkamen setzt
sich dabei seit jeher dafür ein, natürliche Ressourcen zu
schonen und Energie möglichst effizient zu nutzen. Das gilt
für die gesamte Infrastruktur zur Energieversorgung und in
besonderer Weise für den Betrieb des Kraftwerks. Trotz dieser
Anstrengungen  ist  der  Einsatz  von  Erdgas  erforderlich,  um
Dampf zu erzeugen, der für das Beheizen der Rührwerke benötigt
wird.  Damit  kommt  es  zwangsläufig  zur  Freisetzung  von
Kohlendioxid  und  Stickoxiden  –  unvermeidbare  Nebenprodukte
beim  Verbrennen  von  Erdgas.  Wasserstoff  dagegen  verbrennt
weitgehend  rückstandsfrei  und  hat  damit  das  Potenzial  zum
umweltfreundlichen  Energieträger.  Auf  diese  Weise  erzeugter
Dampf wäre folglich ebenfalls klimaneutral.

„In  unserem  Umweltmanagement-System  haben  wir  uns  dazu
verpflichtet,  grundsätzlich  alle  Optionen  zu  prüfen,  die
unsere  Klimabilanz  verbessern  und  Emissionen  vermeiden.
Innovativen neuen Technologien, die möglicherweise den Einsatz
umweltfreundlichen  Wasserstoffs  erlauben,  gilt  daher  unser



besonderes Interesse“, betont Standortleiter Dr. Dieter Heinz
und gibt damit gleichzeitig die Zielsetzung für die kommenden
Jahre  vor.  Zunächst  sind  jedoch  einige  technische
Herausforderungen  zu  bewältigen.  Gemeinsam  mit  der  RWTH
Aachen, dem Forschungszentrum Jülich und weiteren Partnern des
Wasserstoff-Netzwerks unterstützt der Bayer-Standort Bergkamen
deshalb  insbesondere  die  Entwicklung  innovativer
Brennersysteme  für  Kraftwerke  und  ermöglicht  Studierenden
sowohl Praktika als auch Abschlussarbeiten auf diesem Gebiet.
Mittelfristiges Ziel der Kooperation ist die Konstruktion von
Industriebrennern, die sowohl für Erdgas-Wasserstoff-Gemische
als auch für reinen Wasserstoff ausgelegt sind.

Auszeichnung  im  kleinen
Kreis:  Kreis  Unna  erhält
Fairtrade-Urkunde
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Freuen  sich  über  die  Zertifizierung  als  Fairtrade-Kreis
(v.l.): Matthias Tresp (Fachbereich Natur und Umwelt Kreis
Unna), Peter Driesch (Fachbereichsleiter Natur und Umwelt beim
Kreis Unna), Klaus-Bernhard Kühnapfel (Bündnis 90/Die Grünen,
Vertreter  für  die  Kreispolitik),  Umweltdezernent  Ludwig
Holzbeck  (mit  Fairtrade-Urkunde)  und  Jutta  Eickelpasch
(Verbraucherzentrale e.V. Kamen, für die Zivilgesellschaft –
Sprecherin der Steuerungsgruppe). Foto: Birgit Kalle – Kreis
Unna

Im Sommer hatte TransFair e.V. bekannt gegeben, dass der Kreis
Unna  Fairtrade-Kreis  wird.  Jetzt  fand  die  offizielle
Auszeichnung  statt  –  allerdings  coronabedingt  im  kleinen
Kreis. Im Rahmen einer Sitzung der Steuerungsgruppe wurde die
Urkunde in Empfang genommen.

„Wir  hätten  diesen  schönen  Erfolg  gern  groß  gefeiert“,
unterstreicht  Umweltdezernent  Ludwig  Holzbeck.  „Schließlich
steckt eine Menge Arbeit in der gelungenen Zertifizierung –
und die gilt es zu honorieren.“ Doch die Pandemie macht nun
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einen Strich durch die Rechnung. Statt bei einer Feierstunde
überreicht zu werden kam die Urkunde im Briefumschlag an. Die
Freude bei allen Beteiligten war trotzdem groß.

Denn  nachdem  der  Kreistag  im  vergangenen  Jahr  beschlossen
hatte,  dass  der  Kreis  Unna  das  Fairtrade-Siegel  anstreben
soll, galt es, ein ganzes Bündel an Kriterien zu erfüllen.
Monatelang wurde akribisch an diesem Ziel gearbeitet.

Titel für zwei Jahre
Jetzt ist der Titel sicher: Der Kreis Unna darf sich offiziell
Fairtrade-Kreis  nennen  und  wird  ins  Städteverzeichnis  von
Fairtrade Deutschland aufgenommen. Damit honoriert TransFair
e.V.  die  erfolgreiche  Vernetzung  von  Akteuren  aus
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft, die sich gemeinsam
lokal für den fairen Handel stark machen.

„Die Engagierten sind Vorreiter und Menschen, die etwas zum
Positiven verändern möchten“, heißt es von TransFair e.V. Die
Auszeichnung  gilt  für  zwei  Jahre.  Dann  ist  eine
Rezertifizierung  möglich.

Großes Bündnis
Inzwischen gibt es deutschlandweit mit dem Kreis Unna übrigens
706  Fairtrade-Städte,  Landkreise,  Gemeinden  und  sogar  eine
Insel. „Was 2009 mit Saarbrücken als erster Stadt begann, hat
einen  Domino-Effekt  ausgelöst“,  sagt  Dieter  Overath,
Vorstandsvorsitzender  von  TransFair.  „In  der  öffentlichen
Beschaffung, im Stadtmarketing, in Gastronomie und Handel, in
Schulen und Vereinen bringt die Kampagne neue Partner zusammen
und entwickelt eine eigene Dynamik in der Kommune. Mit ihrem
Engagement  tragen  die  Fairtrade-Towns  auch  dazu  bei,  die
Entwicklungsziele der UN in die Praxis umzusetzen“.

Weitere Infos unter www.kreis-unna.de/fairtrade. PK | PKU

https://www.kreis-unna.de/hauptnavigation/kreis-region/politik-verwaltung/kreisverwaltung/natur-und-umwelt/fairtrade/

